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23. Produktionsstatistik.
Iahrescrzcugung

der Walzwerke, einschließlich der damit ver> 
bundenen Schmiede- und Preßwcrkc:

Menge Wert

Durch­
schnitts­

wert
1000 .« für die

Insgesamt..11 850 180 1 431 021

Tonne

Davon waren Halb- 
fabrikateivvrgewalztt 
Blöcke, Knüppel, Pla­
nnen usw.), zum Ab- 
satze bestimmt... I 791 709 158 187 88,2»

Fertigfabrikate ... 8 557 511 1 208 745 141,25
Abfallprodukte (Ab-

fallenden usw. und ver­
wertbare Schlacken) .. 1 500 966 64 089 42,7 0
Die Fertigfa- 
brikate be­
standen in: 

Eisenbahnoberbau. 
Material (Schienen, 
Schwellen, Laschen, 
Untcrlagsplatten und 
Kleineisenzcug) ........ 1 635 227 194 842 119,15

Trägern (Formeisen 
von 80 mm und da­
rüber Höhe)............. I 012 151 111 685 110,3«

Stabeisen und son-
stigem Formeisen 
unter 80 mniHöhe, 
Universaleisen .. 2 610142 311667 119,4 1

Bandeisen............. 241 466 32 877 136,18
Walzdraht........... 820 781 97 340 I 18,5»
Grobblechen <Blechk 

und Platten in der 
Stärke von b mm oder 
darüber)................. 789 77>l 102 641 129,88

Feinblechen (in der 
Stärke von weniger 
als 5 rnin)............. 587 572 97 297 165,5»

Weißblech............. 48 085 16 117 335 is
Röhre» ............... 383 232 116 830 304,8 5
rollendem Eisen-

bahnmaterial sAch-

usw.)..................... 272 080 60 448 222,17
Schmiedestücken . . 119 992 64 073 427,18
andercnFertigsabri- 

katen ................... 7 005 2 928 417,»»

In den von den BcrujSgenossenschaftcn ein­
gereichten Liste» sind 256 Betriebe aufgeführt worden, 
wovon jedoch 75 gestrichen werde» mußten, da sie 
kein Walzwerk, sondern nur Schmiede- oder Hammer­
werke besessen oder den Betrieb eingestellt hatten. 
Don den verbleibende» 181 Betriebe» habe» 12 
nicht geantwortet. Von diesen 12 Betrieben ist 
nach dem Gutachten Sachverständiger einer so un­
bedeutend, daß er ohne Beeinträchtigung der 
Richtigkeit der Gesamtergebnisse außer Betracht ge­
lassen werde» kann. Die anderen II Betriebe

wurden eingeschätzt und die ermittelten Ziffern bei 
den Gesamtergebnissen mitbcrüiksichtigt. Die vor­
stehenden Angabe» bcziehcnstchsonach auf 180Bctriebe.

In diesen Walzwerken sind insgesamt 12,8 
Millionen Tonne» Robblöcke, Flußcisen- und Fluß- 
stahlhalbsabrikate, Schweißeisen und Schweißeisen­
halbfabrikate, Abfallprodukte (Abfallenden usw.) ver­
arbeitet worden. In dieser Summe sind auch die­
jenigen Halbfabrikate enthalten, die in anderen 
inländischen Walzwerken hergestellt worden sind, 
sonach in den Mengenangaben für Rohblöckc bereits 
Inbegriffen sind. Zieht man diese 1,» Millionen 
Tonnen Halbfabrikate inländischer Herkunft ab, so 
ergibt sich für die Walzwerksindustrie eine Ver­
arbeitung von netto 11,0 Millionen Tonnen. Von 
dieser Menge entfielen aus Rohblöckc 10,« Millionen 
Tonnen (04,» »/o), auf Schweißeiscn 0,5 Millionen 
Tonnen (4,5 "7,) und auf Abfallprodukte 0,i Millionen 
Tonnen (0,o"/„).

Der Gesamtwert der verbrauchten Wa lzmateria lien 
! hat rund 1097,i Millionen Mark betragen.

In den Walzwerken sind insgesamt II,» Millionen 
Tonnen Erzeugnisse im Werte von l 43l,v Millionen 
Mark hergestellt worden. Stellt man diese Mengen 

! denjenigen der verbrauchten Materialien (12,8 Millionen 
Tonnen) gegenüber, so ergibt sich ein Unterschied 
von 0,7 Millionen Tonnen, gleich 6"/„.

An Halbsabrikaten sind I,« Millionen Tonnen 
im Werte von 158,2 Millionen Mark, also im 
Durchschnitt 88,2» Mark für die Tonne, erzeugt 
worden. Diese Halbfabrikate sind zum größte» Teil, 
nämlich 1,8 Millionen Tonnen, in inländische» 
Walzwerken weiter verbraucht worden, sie sind 
demnach in den Jcrtigfabrikatcn enthalten. Für die 
gesamte deutsche Walzwerksindustrie könne» sonach 
im ganzen nur 0,s Millionen Tonnen Halbfabrikate 
und 10,« Millionen Tonnen Fertigfabrikate und 
Abfälle, sonach 10,3 Millionen Tonnen Erzeugnisse 
als hergestellt angesehen werden. Am meiste» sind 
Stabeiscn und sonstiges Jormcisen hergestellt worden 
(30,s v/g der Fertigfabrikate),- darin sind jedoch kleine 
Menge» Bandeisen enthalte», weil einige Firme» 
Bandeisen unter Stabeiscn mit nachgewiesen haben. 
An zweiter Stelle steht Eisenbahnobcrbaumaterial 
mit I9,i »/g, dann folgen Träger mit I 
Walzdrahl mit 9,8»/„, Grobbleche mit 0,2»/„, Fein­
bleche mit 6,»»/„, Röhren mit 4,c><7„, rollendes 
Eiscnbahiunatcrial mit Bandeisen mit 2,8"/„,
Schmiedestücke mit 1,7 »/„, Weißblech mit 0,8 »/„ und 
andere Fertigfabrikate mit 0, i

6. Eisen- und Ltahlgietzcrci <cinschlicftlich 
der Kleinbesscmcrei).

Um einen genauen Einblick in die wirtschastliche 
Bedeutung der deutschen Eisen- und Stahlgießerei 
j» erhalten, ist nicht wie bisher lediglich gefragt 
worden nach der Menge der verbrauchten Eisen-


